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Informationsvorlage 

   Nr. GR/111/2020/1  
 

Aktenzeichen 022.39; 902.4162.1 Datum: 02.12.2020 

Federführendes Amt Kämmereiamt 

Amtsleiter Ulrich Landwehr Tel.: 07261 404-340 

   

Gremium Behandlung Datum Status 

Gemeinderat Kenntnis 11.12.2020 öffentlich 

 
Beratungsgegenstand: 
 

Haushaltssatzung der Stadt für das Jahr 2021 
- Information über sämtliche Veränderungen im Entwurf Ergebnis- und  
  Finanzhaushalt einschließlich der geplanten Hebesatzerhöhungen  
  und der bereits beschlossenen Hundesteuererhöhung 

 
 
Vorschlag / Ergebnis: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Veränderungen seit der Übergabe/Einbringung des Haus-
haltsentwurfes zur Kenntnis. 

 
 
Sachverhalt: 
 
In der Gemeinderatssitzung am 20.10.2020 wurde der Entwurf der Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan für das Jahr 2021 eingebracht.  
 
Die öffentliche Beratung des Planentwurfs 2021 für den Ergebnis- und Finanzhaushalt 
mit Finanzplanung bis 2024 erfolgte in den gemeinsamen Sitzungen des Hauptaus-
schusses, des Ausschusses für Technik und Umwelt und des Ausschusses für Bildung, 
Kultur, Sport und Soziales am 24.11.2020 und 01.12.2020. 
 
Ohne die geplanten Steuererhöhungen (Grundsteuern und Gewerbesteuer) und ohne 
die bereits am 08.12.2020 beschlossene Hundesteuererhöhung liegt das veranschlagte 
negative ordentliche Ergebnis im Ergebnishaushalt bei - 5,293 Mio. Euro. 
 
Durch die Hundesteuererhöhung (+ 28.000 €) und die vom Hauptausschuss empfoh-
lene Erhöhung bei den Grundsteuern (Grundsteuer A:  +14.000 €; Grundsteuer B:  
+240.000 €) und bei der Gewerbesteuer (+1.485.000 €) kann das ordentliche Ergebnis 
im Ergebnishaushalt deutlich verbessert werden. 
 
Der Ergebnishaushalt weist dadurch ein negativ veranschlagtes ordentliches Ergeb-
nis von - 3,525 Mio. Euro aus. 
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Durch die zuvor beschriebenen Steuererhöhungen kann auch die im Finanzhaushalt 
aktuell vorgesehene Kreditneuaufnahme in Höhe von 8,000 Mio. Euro unter Berück-
sichtigung der Zins- und Tilgungsersparnis um weitere 2,000 Mio. Euro auf 6,000 Mio. 
Euro reduziert werden.   
 
 
 
 
 
 
Jörg Albrecht    Ulrich Landwehr 
Oberbürgermeister    Stadtkämmerer 
 
 
 
Anlagen: 
 
1. Haushaltssatzungsentwurf 
 


